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Chronologie der Aktivitäten 

2000 Variantenuntersuchungen  

2014 Gemeinderatsbeschluss Entlastung Ortskern

04.12.2017 Präsentation Verkehrsanalyse mögliche Grundeigentümer und Betroffene

07.10.2019 Präsentation überarbeitete Verkehrsanalyse mögliche Grundeigentümer und Betroffene

10.10.2019 Präsentation überarbeitete Verkehrsanalyse Bürgerinformation

18.12.2019 "Auftrag" Gemeinde zur weiteren Bearbeitung/Variantenuntersuchung

2022 Vorstellung Wirkungsanalyse 
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Chronologie - Trassenvarianten aus dem Jahr 2000

Aldrans

Sistrans

Lans

Innsbruck
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Gemeinderatsbeschluss 2014

Im Jahr 2014 fasst der Gemeinderat den Beschluss, wonach eine 

Beruhigung des Verkehrsaufkommens im Ortskern anzustreben sei. 

Als Ziele wurden vom Gemeinderat definiert:

➢ den Ortskern vom Durchgangsverkehr zu entlasten

➢ die innerörtliche Verkehrssituation zu verbessern

➢ den Fuß-, Rad- und öffentlichen Personennahverkehr zu attraktiveren und

➢ Möglichkeiten zu schaffen, das Ortszentrum zu gestalten

Chronologie der Aktivitäten  
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➢ Trassenvarianten aus dem Jahr 2000 

➢ Gemeinderatsbeschluss 2014 

➢ Verkehrsuntersuchung 2019

(ÖV, IV, Radverkehr, Fußgängerverkehr)

➢ Informationsveranstaltungen/Bürgerinformation

Chronologie der Aktivitäten 
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Chronologie der Aktivitäten 

Lageplan Variantenstudie aus dem Jahr 2000
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Chronologie der Aktivitäten 

Variante 2000
Prognoseverkehr  2030

Variante Aopt.
Prognoseverkehr  2030



Bislang umgesetzte Maßnahmen aus dem 
Verkehrskonzept  

➢ Engstelle L 38 Bereich Kirche optimiert

➢ L 32 M-Preis bis Säge saniert 

➢ Radverkehr: Vitalrunde aktiviert

➢ Fußgängerverkehr: fußläufige Verbindung 
Römerfeld/Dorfzentrum im Jahr 2019

➢ Umgestaltung Ortskern (voraussichtlich 2023)

➢ Unvollständige Lichtsignalanlage

➢ Optimierung Gehsteige und Schutzwege

➢ ÖV–Taktverdichtung ab Sommer 2023

➢ Kürzere Busse (12m) werden eingesetzt
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➢ Trassenvarianten aus dem Jahr 2000 

➢ Gemeinderatsbeschluss 2014 

➢ Verkehrsuntersuchung 2019

(ÖV, IV, Radverkehr, Fußgängerverkehr)

➢ Informationsveranstaltungen/Bürgerinformation

➢ Gemeinderatsbeschluss 2019 & Ersuchen der 

Gemeinde an Land Tirol vom 18.12.2019

➢ Verträgliche Verbindung planen

➢ Variantenplanungen beginnen

Chronologie der Aktivitäten 
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Gemeinderatsbeschluss 2019

Chronologie der Aktivitäten
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➢ Auswirkungen E-Mobilität auf Lärmentwicklung

➢ Verkehrsentwicklung nach Pandemie

➢ Wirkungsanalyse

➢ Vertiefende Bearbeitung der Variante A

➢ Vertiefende Bearbeitung der Alternativvariante

Ziel der Wirkungsanalyse: 

Variantenvergleich  &  Grundlage für Variantenentscheidung 

Untersuchungen seit 2019  



Auswirkungen der E-Mobilität auf Lärmentwicklung
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Auswirkungen der E-Mobilität auf Lärmentwicklung
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Auswirkungen der E-Mobilität auf Lärmentwicklung

Abteilung Landesstraßen und Radwege 14Gemeinderat 03.10.2022



Auswirkungen der E-Mobilität auf Lärmentwicklung
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Verkehrsentwicklung nach Pandemie
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Verkehrsentwicklung nach Pandemie
Beispielshafte Auswertung Zählstelle 
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Wirkungsanalyse der Varianten 

Untersuchte Kriterien 

➢ Verkehrswirksamkeit

➢ Lärmschutz 

➢ Flächenbedarf  

➢ Technische Machbarkeit 
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Wirkungsanalyse: Verkehrswirksamkeit

Verkehrswirksamkeit; Möglichkeiten der Zentrumsentwicklung

Variante 

A opt.

Diese Variante bringt eine Reduktion im 

➢Ortszentrum (Knoten L 32 / L 38) von ca. 15.800* Kfz/24h auf ca. 8.000* Kfz/24h 

(ca. -50%)

auf dem Abschnitt der 

➢ L 32 in Richtung Innsbruck um ca. 7.900* Kfz/24h (ca. -78%)

auf dem Abschnitt der 

➢ L 38 in Richtung Lans um ca. 4.400* Kfz/24h (ca. -50%) 

auf dem Abschnitt der 

➢ L 32 in Richtung Rinn um ca. 3.500* Kfz/24h (ca. -60%)

*Verkehrszahlen Prognoseverkehr 2030 
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Verkehrswirksamkeit; Möglichkeiten der Zentrumsentwicklung

Variante 

2000

Diese Variante bringt eine Reduktion im 

➢Ortszentrum (Knoten L 32 / L 38) von ca. 15.800* Kfz/24h auf ca. 10.000* 

Kfz/24h (ca. -37%). 

auf dem Abschnitt der 

➢ L 32 in Richtung Innsbruck um ca. 5.700* Kfz/24h (ca. -57%)

auf dem Abschnitt der 

➢ L 38 in Richtung Lans um ca. 3.400* bis 3.600* Kfz/24h (ca. -45%)

auf dem Abschnitt der 

➢ L 32 in Richtung Rinn um ca. 2.400* Kfz/24h (ca. -40%)

Wirkungsanalyse: Verkehrswirksamkeit

*Verkehrszahlen Prognoseverkehr 2030 



Wirkungsanalyse: Lärmschutz
Grundbegriffe – Verkehrszunahme und Lärmentwicklung   
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50 dB + 50 dB = 53 dB
zwei gleich laute Schallquellen 
bewirken einen um 3 dB höheren 
Gesamtschalldruckpegel

Doppelter Verkehr ist daher NICHT doppelter Lärm! 
(zB wenn statt 2.000 Kfz/h 4.000Kfz/h fahren, ist es nicht doppelt so laut!)



Wirkungsanalyse: Lärmschutz
Immissionsgrenzwerte 

Immissionsgrenzwerte für bestehende und geplante 
Straßen im Land Tirol: 

➢ 50 db für den Nachtzeitraum (Lnight)*

➢ 60 db für den Tag-/Abend- und Nachzeitraum (Lden)
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*Immissionsgrenzwert Nacht (50db) maßgebend, weil Grenzwerte in der Nacht früher erreicht werden als am Tag
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Lärmkarte Gemeinde Aldrans 
Lärmkarte Nacht 1,5m über Grund - Bestandsverkehr



Wirkungsanalyse: Lärmschutz 
Variantenvergleich

Wirkungen der Varianten auf 

den gesamt Untersuchungs-

bereich (hellblau umrandet)

Wirkung der Varianten auf 

das Dorfzentrum und 

Randbereich (rot umrandet)
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Lärm

Variante 

A opt.

Gesamter Untersuchungsbereich (hellblau umrandet)

Verringerung der Anzahl der Wohngebäude mit einer Überschreitung des IGW*

von 103 auf ca. 73

Dorfzentrum und Randbereich (rot umrandet)

Verringerung der Anzahl der Wohngebäude mit einer Überschreitung des IGW*

von 76 auf ca. 46

Pegelreduktionen bis max. 6 dB (L 32 in Richtung Innsbruck )

Variante 

2000

Gesamter Untersuchungsbereich (hellblau umrandet)

Verringerung der Anzahl der Wohngebäude mit einer Überschreitung des IGW*

von 103 auf ca. 73

Dorfzentrum und Randbereich (rot umrandet)

Verringerung der Anzahl der Wohngebäude mit einer Überschreitung des IGW*

von 76 auf ca. 61

Pegelreduktionen bis max. 4 dB (L 32 in Richtung Innsbruck )

Wirkungsanalyse: Lärmschutz 
Variantenvergleich
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Flächenbedarf

Variante 

A opt.

Zwei Abschnitte mit jeweils ca. 700lfm; ergibt abzüglich der Unterflurabschnitte 

einen Flächenbedarf bei einer mittleren Breite von 25m von ca. 3ha*

Variante 

2000

Zwei Abschnitte mit jeweils ca. 1900lfm; ergibt abzüglich der Unterflurabschnitte 

einen Flächenbedarf bei einer mittleren Breite von 25m von ca. 7ha*

Wirkungsanalyse: Flächenbedarf

*Unterflur- und Tunnelabschnitte sind nicht enthalten, da diese wieder der ursprünglichen Nutzung 
zugeführt werden können



Abteilung Landesstraßen und Radwege 27Gemeinderat 03.10.2022

Technische Machbarkeit

Variante 

A opt.

Diese Variante setzt sich zusammen aus 

zwei ca. 700m langen Teilstrecken zwischen den Landesstraßen L 32 - L 38 - L 32, 

davon können 

zwei ca. 150m bis 200m lange Strecken unterflur geführt werden.

Der Bau der Unterflurstrecken kann erfahrungsgemäß zum überwiegenden Anteil in 

offener Bauweise erfolgen. 

Variante 

2000

Diese Variante setzt sich zusammen aus 

zwei ca. 1900m langen Teilstrecken zwischen den Landesstraßen L 32 - L 38 - L 32, 

davon muss 

eine ca. 400m lange Strecke als bergmännischer Tunnel ausgeführt werden, 

eine ca. 650m lange Strecke kann unterflur geführt werden.

Der Bau der Unterflurstrecken erfordert in Teilbereichen eine bergmännische 

Tunnelbauweise. 

Wirkungsanalyse: technische Machbarkeit



Wirkungsanalyse: Überblick Ergebnisse 
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Ausblick – nächste Schritte 

Festlegung der nächsten Schritte durch den Gemeinderat 
am 03.10.2022: 

➢ Empfehlung zur Vertiefung einer Variante

➢ Erstellung Vorprojekt samt Visualisierung für diese 
Variante 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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